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Sicherheitspolitik

Der NATO-Luftkrieg über Libyen:
zum Scheitern verurteilt?
In zunehmendem Masse kritisieren verschiedene Kreise den
Luftkrieg der NATO über Libyen. Gemäss der libyschen Opposition
geht die NATO zu wenig effizient gegen die Panzer von Gaddafi
vor und fliegt auch zu wenige Einsätze.

zentrum 617th Air Ops Center geplant
und eingesetzt,das für diesen Luftkriegneu
geschaffen und in dieser Funktion durch
das bewährte 603rd Air Ops Center
unterstützt wurde. Dagegen obliegt die
Einsatzführung der NATO in der neuen Phase

des Luftkrieges europäischen Stabsoffizieren,

von denen die meisten – mit Ausnahme

der Briten – kriegsungewohnt sind und
sich in einer langen Friedenszeit eineBeam-

tenmentalität angeeignet haben dürften.
Solche Offiziere sindeigentlich für diePla-
nung eines Kriegseinsatzes untauglich.

2. Die «RulesofEngagement» der NATO
sind immer noch darauf ausgerichtet, in
einemLuftkrieg unter allenUmständen
Verluste unter der Zivilbevölkerung zu vermei-

Albert A. Stahel

Des Weiteren hat die militärische Führung

der Opposition kritisiert, dass schon

in zwei Fällen Stellungen und Konvois der
Opposition durch Kampfflugzeuge der
NATO bombardiert wurden. Frankreich,
so der Aussenminister Alan Juppe und der
Generalstabschef Admiral Edouard Guillaud,

bezeichnete die Führung des
Luftkrieges durch die NATO als unprofessionell.
Offenbar als Entgegnung auf diese Kritik
hatdie NATO-Führung in einer ihrerStatis-
tikendarauf hingewiesen, dass die
Kampfflugzeuge derNATO in sieben Tagen insgesamt

1158 Einsätze, davon 471 Kampfeinsätze,

geflogen seien. Allerdings muss im

Vergleich zu den 1600 Einsätzen, davon
600 Kampfeinsätze der Amerikaner während

einerWoche, die seit einiger Zeit keine

Einsätze mehr über Libyen fliegen, die
bisherige Leistungder NATO als ungenügend

bezeichnetwerden. Die Wirkung der
Kampfeinsätze der rund 70 Kampfflug-
zeuge,diederNATO zurVerfügungstehen,

dürfte ungenügend sein. Welches könnten
die Ursachen dafür sein? Vor allem vier
Faktoren sind massgebend:

1. Seit 1990 sind viele amerikanische
Stabsoffiziere einem ständigen Kriegseinsatz

ausgesetzt. So wurden während der
amerikanischen Phase des Luftkrieges über
Libyen die Kampfflugzeuge des 313th Air
Expeditionary Wing durch das Führungs-
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